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Terminhinweise

Wiederholung
Dienstag, 7. März, 9 Uhr, Lothstraße 64

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht bei der Frühjahrstagung der Zen-
tren für Kommunikation und Informationsverarbeitung in Lehre und For-
schung e. V. (ZKI), bei der zirka 200 Vertreter der Hochschulen Deutsch-
lands und der Industrie auf dem Gebiet der Kommunikationstechnik er-
wartet werden. Zweck des Vereins ist die Förderung der Informationsver-
arbeitung in Lehre und Forschung in Hochschulen und überwiegend öffent-
lich geförderten Einrichtungen der Großforschung und der Forschungsför-
derung.

Dienstag, 7. März, 19 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht bei der Sportlerehrung Münchner
Spitzensportler 2005. Geehrt werden Welt-, Europameister und eine Reihe
Deutscher Meister. Der Empfang beginnt um 19 Uhr mit Fotoshootings
der Athleten und Bürgermeisterin Christine Strobl. Mit der Begrüßungs-
rede der 2. Bürgermeisterin gegen 20 Uhr beginnt der offizielle Teil des
Abends. Durch das feierliche Programm, in dem ausgewählte Showein-
lagen für Abwechslung und Überraschung sorgen, führt Moderator Lam-
bert Dinzinger vom Bayerischen Rundfunk. Unter den Gästen befinden
sich Vertreter aus Münchner Politik, Wirtschaft und Sport, die – wie auch
im letzten Jahr – wieder die Patenschaften der Sportler und die Medaillen-
übergabe übernehmen.

Donnerstag, 9. März, 19 Uhr, Pasinger Fabrik, August-Exter-Straße 1

Stadträtin Fiorenza Colonnella (SPD) spricht in Vertretung des Oberbürger-
meisters Grußworte zur Eröffnung der Ausstellung „Neapel - Bochum -
Rimini, italienische Zuwanderung und deutsche Italiensehnsucht“. Anschlie-
ßend spricht Kulturreferentin Professorin Dr. Dr. Lydia Hartl. Die Ausstel-
lung ist vom 9. März bis 2. April, Dienstag bis Sonntag von 14 bis 20 Uhr,
zu besichtigen. Der Eintritt ist frei.
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Bürgerangelegenheiten

Montag, 13. März, 19 Uhr,

Bewohnertreff Theresienhöhe, Pfeuferstraße 1

Sitzung des Bezirksausschusses 6 (Sendling). Zu Beginn der Sitzung findet
eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Günter S. Pelkowski
statt.

Montag, 13. März, 7.30 bis 8.30 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 15 (Trudering -
Riem) mit dem Vorsitzenden Dr. Georg Kronawitter, Telefon 43 98 78 55.

Montag, 13. März, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Schienhammer”, Großhaderner Straße 47

Sitzung des Bezirksausschusses 20 (Hadern). Zu Beginn der Sitzung fin-
det eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Johann Stadler statt.

Meldungen

Informationen zur Geflügelpest (Vogelgrippe) im Internet

(6.3.2006) Unter der Internet-Adresse www.muenchen.de/infektionen (->
Vogelgrippe) hat das Referat für Gesundheit und Umwelt Informationen
zur Geflügelpest (Vogelgrippe) in das Stadtportal München eingestellt.
Hier sind auch nützliche Links und Hinweise aus den anderen Referaten,
in deren Zuständigkeit die Geflügelpest fällt,  zusammengefasst. Ebenso
sind hier die Beratungstellen (mit telefonischen Hotlines) auf Bundes-,
Landes- und auf kommunaler Ebene aufgeführt.

Deutscher Mediapreis 2006 verliehen

(6.3.2006) Der Deutsche Mediapreis wurde im Alten Rathaussaal im
Rahmen einer Galaveranstaltung vor rund 500 Gästen aus Medien,
Werbung und Marketing aus ganz Deutschland vergeben. Oberbürger-
meister Christian Ude, der erneut die Schirmherrschaft übernommen hat,
eröffnete mit seinen Grußworten die hochkarätige Preisverleihung am
Medienstandort München.
In der Kategorie „Media-Strategie” gewann Zenithmedia mit ihrer Kampa-
gne für den Toyota Aygo vor der Münchner Agentur Mediaplus und Sweet-
water Communications aus Düsseldorf. Bei der besten „Media-Idee” be-

http://www.muenchen.de/infektionen
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legte Springer & Jacoby aus Hamburg Platz eins und zwei vor dem Frank-
furter Unternehmen Mindshare.
Michael Walter, Leiter des Fachbereichs Anzeigen bei Gruner + Jahr, wur-
de als Media-Persönlichkeit 2006 ausgezeichnet. Bereits zum siebten Mal
konkurrierten Nachwuchsteams verschiedener Media-Agenturen um den
Titel des „Media-Youngster”. Diesjähriger Gewinner ist das Team von Ma-
gic Moments, das laut Jury die schlüssigste Strategie vorlegte.
Erstmals fand die Preisübergabe des OMG Award in Kooperation mit me-
dia & marketing im Rahmen des Deutschen Mediapreises statt. Preisträ-
ger ist die Zeitschrift „View” von Gruner + Jahr. Die Organisation Media-
Agenturen im GWA (OMG) ist der Dachverband für die Mediaagenturen.
Der Deutsche Mediapreis wird seit acht Jahren von der Fachzeitschrift
„media&marketing” für herausragende Leistungen im Bereich Media ver-
liehen. Für den Wettbewerb gingen 2006 insgesamt 75 innovative Bewer-
bungen ein, 29 davon im Bereich Media-Stategie, 46 in der Kategorie Me-
dia-Idee. Bewertet wurden die zahlreichen Beiträge durch eine prominent
besetzte Jury von Fachleuten aus Werbung, Medien und der Redaktion
von media&marketing. Erstmals fand in diesem Jahr auch der Deutsche
Mediatag im Vorfeld der Preisverleihung im Dorint Sofitel Bayernpost in
München statt.
Rückfragen: Rita Müller-Roider, Telefon 2 33-2 22 29

Erfassung der Wehrpflichtigen des Geburtsjahrganges 1988

(6.3.2006) Nach Paragraf 1 des Wehrpflichtgesetzes (WPflG) sind alle
Männer, die Deutsche im Sinne des Grundgesetzes sind und ihren ständi-
gen Aufenthalt in der Bundesrepublik Deutschland haben, vom vollendeten
18. Lebensjahr an wehrpflichtig (Wehrpflichtvoraussetzungen). Die Erfas-
sung kann bereits ein Jahr vor Vollendung des 18. Lebensjahres durchge-
führt werden (Paragraf 15 Absatz 6 WPflG).
Alle Personen des Geburtsjahrganges 1988, die wehrpflichtig sind und de-
nen bislang kein Schreiben der Erfassungsbehörde über die bevorstehen-
de Erfassung zugegangen ist, werden nach Paragraf 15 Absatz 1 WPflG
aufgefordert, sich umgehend persönlich oder schriftlich bei der nachste-
henden Erfassungsbehörde zur Erfassung zu melden: Landeshauptstadt
München, Kreisverwaltungsreferat, 80466 München, Dienstgebäude:
Ruppertstraße 19, Zimmer 3.121, 80337 München. Sprechstunden: Mon-
tag, Mittwoch, Donnerstag von 8 bis 12 Uhr, Dienstag von 8 bis 12 Uhr
und 14 bis 18.30 Uhr und am Freitag von 7 bis 12 Uhr.
Diese Aufforderung ergeht insbesondere an Personen ohne feste Woh-
nung, welche die Wehrpflichtvoraussetzungen erfüllen. Bei der persönli-
chen Meldung ist der Personalausweis oder Reisepass mitzubringen. Es
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empfiehlt  sich, auch sonstige der Feststellung der Wehrpflicht dienende
Unterlagen mitzubringen.
Arbeitnehmern, deren Arbeitgeber nicht nach Paragraf 14 Arbeitsplatz-
schutzgesetz zur Weiterzahlung des Arbeitsentgelts verpflichtet ist, wird
der durch die Erfassung entstehende Verdienstausfall durch die Erfas-
sungsbehörde auf Antrag erstattet. Dies gilt auch für die entstehenden
notwendigen Auslagen, insbesondere Fahrtkosten am Ort der Erfassung.
Es wird darauf hingewiesen, dass nach Paragraf 45 WPflG ordnungswidrig
handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig gegen eine Vorschrift des Paragraf
15 Absatz 1 WPflG über die Erteilung von Auskünften oder die persönliche
Meldung zur Erfassung verstößt. Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer
Geldbuße geahndet werden.

Bewerbung um den Fassadenpreis 2006

(6.3.2006) Gemäß dem Beschluss des Stadtrats der Landeshauptstadt
München vom 29. Juni 1983 wird der 1969 geschaffene Fassadenwettbe-
werb auch weiterhin durchgeführt. Demgemäß werden in diesem Jahr
wieder bis zu 25 gleichwertige Preise zu je  500 Euro für im Jahr 2005
durchgeführte beziehungsweise fertiggestellte, mustergültige Renovierun-
gen von Stuckfassaden der Gründerzeit und des Jugendstils, von Fassa-
den älterer und jüngerer Bauepochen (bis einschließlich Architektur der
1950er-Jahre) sowie für vorbildliche Fassadenmalereien verliehen. Reno-
vierte Fassaden von architektonisch und städtebaulich herausragenden
Bauten der 1960er-Jahre können ebenfalls am Wettbewerb teilnehmen.
Der Stadtrat will damit die besondere Aufgeschlossenheit und Leistung
von Hauseigentümerinnen und Hauseigentümern bei der Renovierung und
Gestal-tung ihrer Fassaden anerkennen. Über die Preisverleihung ent-
scheidet der Stadtrat nach Anhörung einer ehrenamtlichen Gutachterkom-
mission. Die Kriterien bei der Beurteilung der Fassaden einschließlich zu-
gehöriger Dächer sind: Originalität, Reichtum und Erhaltungsaufwand,
farbliche Gestaltung, künstlerische und handwerkliche Qualität der Aus-
führung und stadtgestalterische Bedeutung.
Teilnahmeberechtigt sind alle Eigentümerinnen und Eigentümer von Ge-
bäuden, die sich auf dem Gebiet der Landeshauptstadt München befinden
und die oben genannten Voraussetzungen erfüllen. Der öffentlichen Hand
(einschließlich zuzuordnender Körperschaften, Anstalten, Gesellschaften,
Stiftungen etc.) können im Rahmen dieses Wettbewerbs nach Beschluss
des Stadtrats vom 24. Juni 1987 „Lobende Erwähnungen” zuerkannt wer-
den.
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Die formlosen Bewerbungen sollen enthalten:
- Straße, Hausnummer und Erbauungsjahr des Gebäudes
- Name und Anschrift der/des Eigentümer/s
- bei Bewerbung durch andere: das Einverständnis der/des Eigentümer/s
- eine kurze Beschreibung der durchgeführten Maßnahmen
- wenn vorhanden: Fotos/Dias des Gebäudes vor und nach der Renovie-

rung.
Bewerbungsschluss: 31. März 2006. Bewerbungen sind zu richten an:
Landeshauptstadt München - Referat für Stadtplanung und Bauordnung,
Abteilung Denkmalschutz und Stadtgestalt - HA IV/60 D, Tarek Kreitner,
Blumenstraße 29, 80331 München, Telefon 2 33-2 37 39, 2 33-2 48 48,
Fax: 2 33-2 44 43, eMail: plan.ha4-denkmalschutz@muenchen.de.

Winterdienstbilanz für die Zeit vom 3. bis 5. März

(6.3.2006) Hier die aktuellen Zahlen:
Freitag, 3. März:

Einsatzzahlen:
Personal: 736 Fahrzeuge: 541
Streuguteinsatz:
Salz: 382,82 t Splitt: 448,05 t
Kosten des Einsatztages: 521.678,74 Euro
Samstag, 4. März:

Einsatzzahlen:
Personal: 679 Fahrzeuge: 525
Streuguteinsatz:
Salz: 785,35 t Splitt: 353,22 t
Kosten des Einsatztages: 569.507,95 Euro
Sonntag, 5. März:

Einsatzzahlen:
Personal: 591 Fahrzeuge: 564
Streuguteinsatz:
Salz: 629,90 t Splitt: 422,50 t
Kosten des Einsatztages: 594.564,46 Euro
Bisher aufgelaufene Kosten im Winter 2005/2006: 22.041.185,44 Euro

Konzert zur Ausstellungseröffnung „175 Jahre Wilhelm Heckel“

(6.3.2006) Am Donnerstag, 9. März, findet um 19.30 Uhr im Musikinstru-
mentenmuseum im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, ein Er-
öffnungskonzert zur Ausstellung „175 Jahre Wilhelm Heckel“ statt. Der
Eintritt ist frei.
Die Firma Wilhelm Heckel in Wiesbaden-Biebrich fertigt seit 175 Jahren in
Handarbeit Holzblasinstrumente höchster Qualität. Für Richard Wagner
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und Richard Strauss wurden neue Instrumente entwickelt. Aus den Be-
ständen des Münchner Stadtmuseums und aus Privatbesitz werden im
Münchner Stadtmuseum Instrumente und Dokumente aus zwei Jahrhun-
derten gezeigt. Die Ausstelllung ist vom 10. März bis 30. Dezember,
Dienstag bis Sonntag von 10 bis 18 Uhr, zu besichtigen.

Führung durch die Ausstellung „Traurigsein kommt sowieso“

(6.3.2006) Am Donnerstag, 9. März, führt Doris Seidel, Kuratorin der Aus-
stellung „Traurigsein kommt sowieso. Ein jüdisches Poesiealbum 1938/39“,
um 18 Uhr im Jüdischen Museum, Reichenbachstraße 27, Rückgebäude,
durch die Ausstellung. Die Führung ist kostenfrei. Die Ausstellung dauert
noch bis 27. April und ist Dienstag von 14 bis 18 Uhr, Mittwoch von 10 bis
12 Uhr und von 14 bis 18 Uhr, Donnerstag von 14 bis 20 Uhr, zu besichti-
gen. Der Eintritt ist frei.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Montag, 6. März 2006

Kunstpark Nord – Eine unendliche Planungsgeschichte

Anfrage Stadtrat Richard Quaas (CSU) vom 13.1.2006

Antwort Stadtbaurätin Professorin Christiane Thalgott:

Vorbemerkung:

Der Bebauungsplan mit Grünordnung Nr. 1949 – Kunstpark Nord – wird
als vorhabenbezogener Bebauungsplan durchgeführt.
Die für die Stadt kostenfreie Beauftragung und Beibringung aller hierfür
notwendigen Verfahrensunterlagen, wie z. B. erforderliche Fachgutachten
(Lärmgutachten, Verkehrsgutachten, Entwurf zur Umweltprüfung ...), ist
gemäß §12 Abs. 1 BauGB allein der Vorhabenträger zuständig und verant-
wortlich.

Darüber hinaus befindet sich das für den Kunstpark Nord vorgesehene
Gelände noch immer im Eigentum der Landeshauptstadt München und
muss vom Vorhabenträger erst erworben werden.

Der Vorspann zur Anfrage lautet:
„Nachdem seit dem letzten Sachstandsbericht im Kommunalausschuss
schon wieder ein halbes Jahr vergangen ist und die Vorlage im Planungs-
ausschuss nicht sonderlich aussagekräftig war frage ich:”

Frage 1:

„Wie ist der derzeitige Verfahrens- und Planungsstand in Sachen Kunstpark
Nord, insbesondere in Hinblick auf die ausstehende Umweltverträglichkeits-
prüfung?”

Antwort:

Am 28.7.2004 hat die Vollversammlung des Stadtrates auf Antrag der
KPN-Vermietungs-GmbH die Änderung des Flächennutzungsplanes mit
integrierter Landschaftsplanung und die Aufstellung eines vorhabenbezo-
genen Bebauungsplanes mit Grünordnung beschlossen unter dem Vorbe-
halt einer Überarbeitung der Vorhabenpläne und des Bebauungsplanent-
wurfes mit Grünordnung durch den Vorhabenträger, die den Änderungs-
wünschen aus der Stellungnahme der Verwaltung entspricht. Die Überar-
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beitung des Vorhabens hat in Abstimmung mit dem Referat für Stadtpla-
nung und Bauordnung bis zu den nächsten Verfahrensschritten zu erfol-
gen. Diese Überarbeitung durch den Vorhabenträger steht noch aus.

Am 8.3.2004 fand ein Scopingtermin statt, in dem Inhalt, Umfang (voraus-
sichtlich erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen) und Methode der
Umweltprüfung besprochen wurden. Ein entsprechender, gemäß §2a
BauGB notwendiger Entwurf zur Umweltprüfung ist vom Vorhabenträger
bislang noch nicht beigebracht worden.

Frage 2:

„Wann genau nach der WM soll der Kunstpark realisiert sein?”

Antwort:

Entsprechend der Vorbemerkung ist der Vorhabenträger maßgeblich für
den Zeitpunkt der Realisierung verantwortlich. Ein genauer Zeitpunkt kann
deshalb von Seiten des Planungsreferates nicht angegeben werden.

Frage 3:

„Ist sichergestellt, dass die Kosten aller notwendigen Gutachten, so z. B.
auch das Schallschutzgutachten im Rahmen des Bebauungsplanes, vom
Vorhabenträger vollständig übernommen werden?”

Antwort:

Auf die Vorbemerkung wird verwiesen.

Frage 4:

„Wie ist die Kostenübernahme sichergestellt?”

Antwort:

Die Kostenübernahme des Bebauungsplanes wird entsprechend der ge-
setzlichen Forderung im Durchführungsvertrag geregelt.

Frage 5:

„Wie hoch sind die derzeit bereits aufgelaufenen Planungskosten für die
Stadt, die nicht umgelegt werden können?”

Antwort:

Der Stadt sind über die Personalkosten hinaus keine Planungskosten ent-
standen. Kosten, die sich durch Arbeitszeiten in der Stadtverwaltung erge-
ben, werden aus dem allgemeinen Verwaltungshaushalt beglichen.
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